
 1 

 

 

 

 

 
 

 
Hinte, 12.03.2021 

 
Gemeinde Hinte 

Herrn Bürgermeister Uwe Redenius 
 

Brückstr. 11 
26759 Hinte 

 
Rat der Gemeinde Hinte 
 
 

Antrag zum Haushaltsjahr 2021 
Haushaltssicherungskonzept der Verwaltung 
 

  
Die Freie Liste Hinte lehnt die Vorschläge der Verwaltung für ein 

Haushaltssicherungskonzept in dieser Form ab. 
 
Gleichwohl, ob wir: 

die Grundsteuern (letztmalig 2019) 
die Friedhofsgebühren (letztmalig 2018) 
die Hundesteuer (letztmalig 2017) 

noch einmal deutlich erhöhen. 
 

Essenszuschüsse  
Kosten für Windelgebühren 
Vorschulbildung 

Krippengebühren um 40% 
im Bereich der Kinder- und Jugendbetreuung erstmalig erheben oder anheben 
 

Traugebühren  steigern, 
Seniorenfahrten streichen,  

 
werden wir  die Finanzmittel, die in Richtung des Landkreises fließen, nicht 
ausgleichen können. Wir erleben nur eine weitere erhebliche politische 

Gerechtigkeitsdebatte.  
 
Diese Streitgespräche werden wir in Zukunft dann jährlich führen müssen. Im 

Umkehrschluss wird die Gemeinde Hinte für die Bewohner bei einer Umsetzung 
der Maßnahmen dann immer unattraktiver, da in anderen Gemeinden geringere 

Abgaben entrichtet werden müssen. 
 
Fakt ist: der Landkreis muss sich neu ausrichten. Wir können die Belastungen 
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nicht länger tragen. Die Finanzbeziehungen müssen geändert werden. 
 

Vor dem Hintergrund der aktuellen und zukünftigen finanziellen Belastungen ist 
z.B. die aktuelle Vereinbarung über die Wahrnehmung von Aufgaben der 
öffentlichen Jugendhilfe mit dem LK Aurich in Form einer Änderungskündigung 

fristwarend zu kündigen. 
 
Gleichzeitig sollen mit dem Landkreis Aurich Verhandlungen über eine 

Neufassung der Vereinbarung aufgenommen werden. Ziel der Verhandlungen 
ist der Abschluss einer Vereinbarung durch Übernahme aller Kosten. 
 

Neben den Verhandlungen mit dem Landkreis über eine neue Vereinbarung 

müssen parallel Gespräche über die Abwicklung der Rückübertragung geführt 
werden.  

 
Hinte ist die Festlandsgemeinde im Landkreis Aurich mit dem höchsten 
Schuldenstand. Seit 1987 gab es keinen ausgeglichenen Haushalt mehr. 

 
Natürlich trägt die Gemeinde Hinte auch eine nicht unbedeutende Mitschuld an 

dieser Finanzmisere. Wir können uns noch an diverse harte Haushaltsdebatten 
erinnern.  
Aber es gibt auch noch andere wichtige  Gründe: 

Geringes Gewerbesteueraufkommen und in der Ära Hinrich Swieter haben sich 
fast alle Kommunen im Landkreis Aurich die Kindergärten und die 

weiterführenden Schulen übertragen lassen. 
 
Seit 1987 gab es keinen ausgeglichenen Haushalt und trotzdem behandelt der 

LK uns Hinteraner weiterhin jede andere Gemeinde.  
Die Kindergärten und die HRS/IGS  blieben weiter in Hand der Gemeinde Hinte 

und auch die Kreisumlage muss in gleicher Höhe wie woanders auch bezahlt 
werden. 
 

Wir haben seit 2001 ein Ergebnisfehl bei den Kindergärten in Höhe von 10,409 
Millionen bei der HRSchule/IGS 3,497 Millionen. Als Kreisumlage sind in diesem 
Zeitraum 49,225 Millionen nach Aurich geflossen; zusammen 63,132 Millionen 

Euro.  

 
Wenn wir also gemeinsam den Zeitraum 2001 bis 2020 zu Grunde legen, dann 
hat Hinte ca. 63 Millionen gezahlt - sich auch dadurch erheblich verschuldet - 

und hat vom Landkreis dafür 2018 als Entschuldungshilfe 592.000,-€ erhalten. 
Das sind nicht einmal 1 Prozent!  

 
Es ist nicht redlich von einem Landkreis mit Wissen und Wollen und mit Vorsatz 

Gemeinden wie Hinte wirtschaftlich in die Handlungsunfähigkeit zu treiben. 
 
Bemühen wir als Ausgangssituation für die Entschuldungshilfe den Haushalt 

2018: 

 
Kreisumlage         3.310.000,-€ 
Ergebnisfehl Kindergarten Hinte       553.904,-€ 
Ergebnisfehl kirchliche Kindergärten      172.660,-€ 
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Ergebnisfehl Kindergarten Loppersum             221.334,-€ 

Ergebnisfehl Kindergarten Osterhusen                172.660,-€ 
 
Zusammen    4.430.558,00 Euro 

 
Demgegenüber stand die Entschuldungshilfe in Höhe von zusammen 

4.542.000,- €. Die Entschuldung kann man also getrost auch als sogenannten 

Durchlaufposten an den Landkreis bezeichnen. 

 

Antrag: 
Um als Gemeinde auch weiterhin seinen Verpflichtungen gegenüber seinen 
Einwohnern nachzukommen ist eine grundlegende Neufassung der 

Vereinbarungen mit dem Landkreis Aurich, mit deutlich verbesserten 
finanziellen Bedingungen für die Gemeinde Hinte dringend notwendig. 

 
Die Verwaltung wird beauftragt, umgehend Verhandlungen mit dem Landkreis 
Aurich aufzunehmen, um die Kindergärten an den Landkreis zu übertragen. 

Auch bei der Kreisumlage muss eine Veränderung ähnlich wie beim 
Länderfinanzausgleich geschaffen werden. 
 

Im Interesse der politisch handelnden Personen kann es nicht  sein, dass  zum 
Teil höhere Abgaben in Hinte  als auf den Nordseeinseln erhoben werden, die 

anderen Infrastrukturmaßnahmen aber immer mehr zurückstehen, weil dafür 
keine Finanzmittel mehr zur Verfügung stehen. 
 

Es wäre sicherlich einmal für die Öffentlichkeit und alle Mandatsträger  von 
Bedeutung, wenn die Verwaltung eine Kostenauflistung erstellen würde, die 
zeigt welche Gelder die  ärmste Landgemeinde des Landkreises Aurich für die 

Baumaßnahmen am Hinteraner Schulzentrum, den Um- und Anbauten an den 
Kindergärten Hinte und Loppersum und den Neubauten der Kindergärten 

Osterhusen und Westerhusen übernommen hat. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Gerhard Hoffmann    Maréen Hoffmann 
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Zusachussbedarf 

Schulen Kreisumlage

Jahr Hinte Suurhusen Groß Midlum Loppersum Osterhusen HROS/IGS  

2001 164.936,00 € 51.230,00 € 23.597,00 € 73.256,00 € 109.401,00 € 1.916.739,00 €

2002 190.549,00 € 47.343,00 € 37.182,00 € 75.993,00 € 135.632,00 € 1.848.030,00 €

2003 172.787,00 € 38.962,00 € 32.765,00 € 83.326,00 € 144.810,00 € 1.745.201,00 €

2004 174.776,00 € 42.510,00 € 32.900,00 € 91.278,00 € 139.060,00 € 1.758.776,00 €

2005 186.585,00 € 37.227,00 € 30.740,00 € 62.914,00 € 160.733,00 € 1.768.072,00 €

2006 162.819,00 € 33.951,00 € 29.453,00 € 57.351,00 € 155.685,00 € 1.814.589,00 €

2007 177.060,00 € 31.296,00 € 25.357,00 € 66.689,00 € 166.600,00 € 2.107.581,00 €

2008 175.900,00 € 33.900,00 € 28.800,00 € 71.100,00 € 239.200,00 € 2.196.392,00 €

2009 188.800,00 € 40.800,00 € 29.100,00 € 68.800,00 € 223.707,00 € 2.399.768,00 €

2010 209.970,00 € 92.884,00 € *** 80.479,00 € 228.300,00 € 2.185.120,00 €

2011 177.464,00 € 96.750,00 € 67.322,00 € 231.834,00 € 2.253.362,00 €

2012 325.304,00 € 110.139,00 € 106.264,00 € 175.917,00 € 2.379.032,00 €

2013 324.951,00 € 101.725,00 € 125.316,00 € 201.948,00 € 2.538.784,00 €

2014 348.228,00 € 136.587,00 € 153.840,00 € 236.097,00 € 2.742.367,00 €

2015 397.403,00 € 121.125,00 € 148.554,00 € 120.600,00 € 272.500,00 € 2.817.272,00 €

2016 431.624,00 € 153.200,00 € 168.392,00 € 209.950,00 € 192.500,00 € 2.971.872,00 €

2017 380.910,00 € 176.425,00 € 206.026,00 € 177.850,00 € 186.818,00 € 3.002.900,00 €

2018 553.904,00 € 172.660,00 € 221.334,00 € 141.000,00 € 7.730,00 € 3.310.000,00 €

2019 461.504,00 € 200.680,00 € 431.650,00 € 204.800,00 € 215.900,00 € 3.602.000,00 €

2020 568.304.00 € 217.150.00 € 564.250.00 € 236.100.00 € 304.400,00 € 3.868.000,00 €

Summe 5.205.474,00 € 1.719.394,00 € 269.894,00 € 2.359.884,00 € 854.200,00 € 3.497.412,00 € 49.225.857,00 €

*** ab 2010 unter dem Begriff "kirchliche Kindergärten" Einname

10.408.846,00 €

3.497.412,00 €   

49.225.857,00 €  

63.132.115,00 €

2020 4.172.400,00 €

Zuschussbedarf Kindergärten

Ergebnisfehl Kindergärten

Ergebnisfehl HROS/IGS

Kreisumlage

 
 

 


